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132.

Die Pfahlbauten in und um Zürich.
(Schluss.)

A. Der kleine Hafner.
Der kleine Hafner liegt unmittelbar vor dem Abflüsse des See's, gerade gegenüber

dem nördlichen Theile der Tonhalle. Seine östliche Grenze ist 200 vom jetzigen
und etwa 500 Fuss von dem ursprünglichen Ufer entfernt und durch eine Seetiefe

von 20 Meter davon getrennt. An eine Verbindung mit dem Lande vermittelst
einer Brücke ist daher nicht zu denken. Die Gestalt der Untiefe ist rundlich, die
Oberfläche des mit Pfählen besetzten Bodens beträgt ungefähr 1V2 Juchart. Bei

ganz niedrigem "Wasserstande ist der kleine Hafner etwa 3', bei hohem etwa 8'
vom Wasser bedeckt und von allen Stationen bei Zürich diejenige, welche nie über
den Seespiegel hervortrat. Aus diesem Grunde sind alle Geräthschaften, Knochen
u. s. w. gut erhalten, und ziemlich frei von Kalksinter, während die von den andern
Lokalitäten herkommenden stark mit Tuf belegt, häufig von Pflanzenstoffen grünlich
gefärbt und theilweise verwittert sind. Der Grund besteht aus weissem Letten,
in welchem bei 5—5Vs' Tiefe eine Lage von kleinen Conchylien zum Vorschein
kommt, welche hier eine etwa 1 Zoll dicke, anderswo aber eine 2—4 Puss mächtige
Schicht bilden, und den ursprünglichen Boden- der. Seebecken bekleiden.
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